
Schon klar, wir wissen bescheid über Klimawandel, Umweltzer-

störung und Artensterben, jedoch sind wir an einem Punkt an-

gekommen, an dem die Eingriffe des Menschen in die Natur eine 

erdgeschichtliche Dimension erreicht haben. Das als Anthropozän 

seit ein paar Jahren kontrovers diskutierte Zeitalter bedeutet, be-

halten die Fürsprecher Recht, eine Umwälzung, wie sie der Mensch 

noch nicht erlebt hat. Eine Umwälzung, die nicht nur das Verhält-

nis zur Natur betrifft, sondern damit untrennbar verbunden auch 

all die Gewissheiten und Koordinaten ins Kippen bringen würde, 

in denen wir unser Weltbild und unser Denken eingerichtet haben. 

Das Anthropozän ist also keine rein naturwissenschaftliche Angele-

genheit. Es betrifft alle Aspekte der menschlichen Kultur, von Ethik 

und Politik bis hin zu Religion und Kunst.

Jedoch sollte über die Betrachtung der Umweltzerstörung, als 

Wirkung, hinaus nach der Ursache gefragt werden. Dabei ist der 

westlich geprägte Blick ein sehr verzerrter - wird hier in den Grund-

zügen doch ein Leben gelebt, welches als unbekümmert und aus-

beuterisch bezeichnet werden kann. Es sollte also nicht nur die 

Auswirkung, sondern darüber hinaus die Frage nach der Haltung, 

welche der Mensch dazu einnimmt diskutiert werden. Wie re-sensi-

bilisiert sich der Mensch für die Zusammenhänge der Welt in der er 

lebt? Wie verbindet er das, was er tut mit dem, was er weiß?

Aus einem Gespräch zwischen Sahra Wagenknecht* und Harald 

Schmidt** ist dieser Zusammenhang passender Weise verknappt 

dargestellt. Was spricht gegen den Kapitalismus? – Gegenfrage: 

Was spricht für den Kapitalismus? Antwort: Mein Lebenstil! Worin 

besteht also das Dilemma? Das Dilemma ist aus dieser Perspektive 

betrachtet nicht nur das Plastik in den Weltmeeren oder der men-

schengemachte Anstieg des CO2 Gehaltes in der Atmosphäre, nein 

das Dilemma ist der Umstand das wir nicht wissen wie wir damit 

umzugehen haben. In diesem Bezug zeigt die Ausstellung nicht nur 

Werke, welche sich mit der Umweltthematik auseinandersetzen 

sondern auch Werke, welche das System in seiner Funktionsweise 

aufzeigen.

Ein sehr umfangreiches Themengebiet, welches im Rahmen der 

Möglichkeiten der Galerie Eigenheim Weimar nur in einer kleinen 

Betrachtung zum Anthropozän münden kann. So zeigen die Ma-

lereien von Enrico Freitag bis an den Horizont reichende Monokul-

turlandschaften genetisch optimierter Tulpen, die Fotografien von 

Claudius Schulze auf subtile Art die prekären Eingriffe des Men-

schen in die Landschaft durch Großbauprojekte wie Talsperren, 

Strassenzüge oder Windkraftanlagen, wobei Schulze noch einen 

Schritt weiter geht und neben den Fotografien Infografiken zeigt, 

welche das Ausmaß der globalen Veränderungen veranschauli-

chen. Auf weniger subtile, eher brutale und indiskrete Weise stellt 

Philipp Kummer in seinen Skulpturen die Hybris des Menschen dar 

oder stellt Stefan Schiek die ambivalente Frage nach dem Positiv. 

Werner Schubert–Deister zeigt in seinen zwischen abstrakt und 

figurativ changierenden Monotypien und Aquarellen, technische 

Rückstände welche an einen archäologischen Fund erinnern, che-

mische Wolken über der Stadt oder geologische Veränderungs-

momente. Julia Scorna zeigt die Fotografie einer fast dystopischen 

Zoolandschaft Missing Craps in Dialog mit der ähnlich konnotier-

ten Installation The coming out. Der Ausstellungstitel entlehnt sich 

einer abstrakten Malerei von Adam Noack, welche den Zorn durch 

den Gestus und die Gülle sowie das Glyphosat durch die Farbge-

bung darstellt.

Aufgrund der umfangreichen inhaltlichen Ausrichtung und räumli-

chen Gegebenheiten des Gärtnerhauses im Weimarhallenparks er-

fährt die Ausstellung eine erweiterte kuratorische Ausrichtung und 

Kontextualisierung durch ein Rahmenprogramm. Sei es in Form ei-

nes Mitschnittes einer TV Talkshow aus dem Jahre 1993 in welcher 

Dirk C. Fleck kontrovers mit Gegnern des menschengemachten 

Klimawandels diskutiert, oder in Form eines von Fleck verschrift-

lichten Fernsehshowkonzeptes mit dem Namen Die GO! Show. Sei 

es durch das Einbinden des Endzeit-Computerspieles Burn Time der 

Firma Max Design, der Bereitstellung einer die Ausstellungsinhalte 

vertiefenden Bibliothek, eines Liveautrittes der Punktband Lötfett 

zur Eröffnung oder der Lesung von Dirk C. Fleck aus seinem Buch 

Die Ökodiktatur. Ergänzung findet dieses Rahmenprogramm durch 

die situativ in die Parklandschaft des Weimarhallenparks eingrei-

fende Performance- und Installationsserie von Konstantin Bayer. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu dieser Vielfältigen und sicher 

zwiespältig diskutierbaren Ausstellung.

BIOGRAFIEN

Enrico FREITAG *1981 in Arnstadt, lebt und arbeitet in Weimar / 

2002 – 2007 Studium Freie Kunst, Bauhaus-Universität Weimar / seit 

2007 Vorstand Galerie Eigenheim e.V. / seit 2007 freischaffend als 

Künstler

Claudius SCHULZE *1984 in München, lebt und arbeitet in Ham-

burg / 2004 – 2007 Studium der Politik- und Islamwissenschaft in 

Hamburg / 2007 – 2010 Studium Konfliktstudien in Istanbul / 2011 

graduierte er vom M.A. Programm „Photojournalismus und Doku-

mentarfotografie“ des London College of Communication, Univer-

sity of the Arts London / Anschließend arbeitete er als freier Foto-

graf für Magazine, unter anderem für die Nachrichtenmagazine Der 

Spiegel und Stern, NEON und GEO.

Julia SCORNA *1983 in Magdeburg, lebt und arbeitet in Paris und 

Leipzig / 2003 – 2008 Studium der Visuellen Kommunikation an der 

Bauhaus-Universität Weimar / seit 2009 Leitung des Journal of Cul-

ture 

Stefan SCHIEK *1976 in Ulm, lebt und arbeitet in Weimar / 1997 

– 2002 Studium der Mediengestaltung/Freien Kunst an der Bau-

haus-Universität Weimar / 1999 – 2000 Studium der Audiovisuellen 

Kommunikation Universidad Pompeu Fabra Barcelona

Benedikt BRAUN *1979 in Konstanz, lebt und arbeitet in Weimar / 

2001 – 2009 Studium der Visuellen Kommunikation & Freien Kunst 

an der Bauhaus-Uni Weimar / seit 2010 selbstständig als UFK Ultra 

Freier Künstler

Konstantin BAYER *1983 in Gotha, lebt und arbeitet in Weimar und 

Berlin / 2001 – 2004 Berufsausbildung zum Umweltschutz-Techni-

schem Assistenten mit Fachabitur / 2004 – 2007 Studium der Me-

diengestaltung an der Bauhaus-Universität Weimar, BFA / 2006 

- Gründung der Galerie Eigenheim in Weimar / 2008 - 2009 Studi-

enaufenthalt in Shanghai (China), Stipendium DAAD / 2007 – 2011 

Studium an der Bauhaus-Universität Weimar und an der Tongji-Uni-

versity Shanghai mit den Abschlüssen Master of Fine Arts und Mas-

ter of Art (communication) / seit 2011 selbständig als Künstler und 

Kurator und künstlerischer Leiter der Galerie Eigenheim

Phillipp KUMMER *1979 in Dresden, lebt und arbeitet in Leipzig / 

2006 - 2012 Studium der freien Malerei an der AdbK Nürnberg bei 

Prof. Thomas Hartmann & Prof. Ralph Fleck / seit 2012 Meisterschü-

ler bei Prof. Ralph Fleck

Werner SCHUBERT–DEISTER *1921 in Hachelbich; † 1991 in Borsum 

/ 1937 und 1940 studierte er Kontrabass und Klavier an der Musik-

hochschule in Bad Frankenhausen / 1946 – 1949 fortsetzung des 

Musikstudiums in Sondershausen / 1950 – 1952 Studium an der 

Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig / 1952 – 1986 lebte er 

als freischaffender Maler und Grafiker in Friedrichroda / 1981 – 1986 

mehrere Ausreiseanträge wurden abgelehnt / 1986 Ausreise nach 

Borsum bei Hildesheim wo er 1991 verstarb

Dirk C. FLECK *1943 in Hamburg, lebt und arbeitet in Hamburg / 

Nach dem Abitur und einer Buchhändlerlehre absolvierte Fleck 

seinen zivilen Ersatzdienst in München. Anschließend studierte er 

an der Deutschen Journalistenschule in München. Er volontierte 

beim Spandauer Volksblatt in Berlin, war Lokalchef der Hamburger 

Morgenpost, Reporter bei Tempo sowie Redakteur bei Merian und 

Die Woche. Er arbeitete als Kolumnist für Die Welt und die Berliner 

Morgenpost, für die er über 200 Biografien bundesdeutscher Per-

sönlichkeiten geschrieben hat. Er war freier Autor für die Magazine 

stern, GEO und Der Spiegel. Dirk C. Flecks journalistisches Augen-

merk gilt vor allem dem Thema Ökologie.

Adam NOACK *1984 in Duisburg / lebt und arbeitet in Weimar und 

Leipzig / 2007 - 2013 Studium der Freien Kunst an der Bauhaus-Uni-

versität Weimar / 2010 Auslandsemester am Pratt Institute New York

Max DESIGN wurde 1991 von den Brüdern Albert und Martin Lasser 

zusammen mit Wilfried Reiter gegründet und war ein österreichi-

scher Spieleentwickler mit Sitz in Schladming, der einige Spiele mit 

Kultstatus vor allem im deutschsprachigen Raum hervorgebracht 

hat. Das Unternehmen stellte 2004 seine Aktivitäten ein / Max De-

sign wurde bekannt für die umfassenden Anleitungen mit Hinter-

grundinformationen zum eigentlichen Spielthema (bei Burntime z. 

B. mit Artikeln zum Klimawandel oder bei Oldtimer zur Geschichte 

des Automobils bis zur Weltwirtschaftskrise. 

Gülle, Glyphosat 
und Zorn

– EINE KLEINE BETRACHTUNG ZUM ANTHROPOZÄN –

mit MALEREI, FOTOGRAFIE, OBJEKT, INSTALLATION, PERFORMANCE und mehr von

Enrico FREITAG / Claudius SCHULZE / Julia SCORNA / Stefan SCHIEK / Benedikt BRAUN / Konstantin BAYER / Philipp 

KUMMER / Werner SCHUBERT–DEISTER / Dirk C. FLECK / Adam NOACK / MaxDESIGN

1 Claudius Schulze  Bort -les-Orgues, France, (Ausschnitt) Pigment Print, 100 x 125 cm, Edition of 5 

(courtesy by Robert Morat Gallery) / 2 Stefan Schiek Quelle, Glanzlack auf MDF, 200 x 160 cm, 2013 

/ 3 Werner Schubert–Deister Technischer Rückstand (Ausschnitt), 50 x 40 cm, Monotypie, 1974 / 4 

Benedikt Braun Pee–Penochio, Installation 2016 / 5 Enrico Freitag Flora 18/2 (Ausschnitt), 43 x 52 

cm, Öl auf Leinwand, 2018 / 6 Julia Scorna, the coming out, Installation 2016 / 7 Philipp Kummer 

rekt, Polymerton, Beton, Ölfarbe, 29 x 12 x 20 cm, 2015 /// * Sahra Wagenknecht: ist eine deutsche 

Volkswirtin, Publizistin und Politikerin (PDS, Die Linke). ** Harald Schmidt ist ein deutscher Schau-

spieler, Kabarettist, Kolumnist, Entertainer, Schriftsteller und Moderator.

 Mit freundlicher Unterstützung der Thüringer Staatskanzlei 

und der Stadt Weimar.
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ERÖFFNUNG 02.06.2018 um 16 Uhr (Museumsnacht Weimar) / 

DAUER 02.06. – 07.07.2018 / ORT Galerie Eigenheim Weimar (Gärt-

nerhaus im Weimarhallenpark, Asbachstr. 1, 99423 Weimar)  

www.galerie-eigenheim.de

ADRESSE Galerie Eigenheim Weimar, Asbachstr. 1 (Gärtnerhaus 

im Weimarhallenpark), 99423 Weimar / ÖFFNUNGSZEITEN Do. bis 

Sa.  16 – 19Uhr / KONTAKT team@galerie-eigenheim.de / INFO 

www.galerie-eigenheim.de

PROGRAMM 02.06.2018 16 – 24  Uhr – 12 Jahre Galerie Eigenheim 

Weimar, die große Geburtstagsfeier zur Museumsnacht mit Livemu-

sik, Sport und Sommerbowle / 17.06. & 01.07.2018 18 Uhr – Kon-

stantin Bayer,  Temporäre Interventionen im Weimarhallenpark / 

01.07.2018 16 Uhr – Dirk C. Fleck, Die Ökodiktatur, Lesung


